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blik den eigenen Schiffen in gleicher Lage gewährt. 
Dem Kapitän, der Besatzung und den Passagieren so­
wie dem Schiff und seiner Ladung werden jederzeit die 
notwendige Hilfe und Unterstützung in dem Maße zu­
teil, in dem sie den eigenen Schiffen in gleicher Lage 
gewährt werden.

Artikel 13

Die Nationalität der tschechoslowakischen Schiffe 
wird von den Behörden der Deutschen Demokratischen 
Republik anerkannt auf Grund der an Bord befind­
lichen Urkunden, die von den zuständigen tschechoslo­
wakischen Behörden entsprechend den Gesetzen und 
Bestimmungen der Tschechoslowakischen Republik aus­
gestellt worden sind.

Die an Bord des Schiffes befindlichen Schiffsmeßbriefe 
und sonstigen Schiffspapiere, die von den zuständigen 
tschechoslowakischen Behörden ausgestellt worden sind, 
werden von den Behörden der Deutschen Demokrati­
schen Republik anerkannt. In Übereinstimmung hier­
mit werden die tschechoslowakischen Schiffe, die mit 
rechtmäßig ausgestellten Schiffsmeßbriefen versehen 
sind, in den Häfen der Deutschen Demokratischen 
Republik von einer nochmaligen Ausmessung befreit, 
und das reine Volumen des Schiffes, das in dem Brief 
angegeben ist, wird der Berechnung der Hafengebühren 
zugrunde gelegt.

Artikel 14 .

Die Organisationen beider Vertragspartner, deren 
Tätigkeit die Seeschiffahrt betrifft, können im Gebiet 
des anderen Vertragspartners Vertretungen unterhalten. 
Diese genießen dieselben Rechte und Vergünstigungen, 
die den gleichartigen Vertretungen der Organisationen 
irgendeines dritten Staates gewährt werden.

Artikel 15

Bei der Beförderung von Waren, Passagieren und 
Gepäck auf inländischen Land- und Wasserwegen so­
wie auf der Eisenbahn gewähren sich die Vertragspart­
ner gegenseitig die Meistbegünstigung bezüglich aller 
Fragen, die die Übernahme der Ladung zur Beförde­
rung, die Art und Weise und die Kosten der Beförde­
rung sowie die Abgaben, die mit der Beförderung Zu­
sammenhängen, betreffen.

Artikel 16

Juristische Personen, die ihren Sitz im Gebiet des 
einen Vertragspartners haben und nach dessen Gesetzen 
zu Recht bestehen, werden auch im Gebiet des anderen 
Vertragspartners als zu Recht bestehend anerkannt. 
Ihre Zulassung zur geschäftlichen Tätigkeit im Gebiet 
des anderen Vertragspartners erfolgt in Übereinstim­
mung mit dessen Gesetzgebung.

Artikel 17

Juristische Personen des einen Vertragspartners ge­
nießen im Gebiet des anderen Vertragspartners im 
Rahmen der Bestimmungen dieses Vertrages dieselben 
Rechte und Vergünstigungen, die den juristischen Per­
sonen irgendeines dritten Staates zuerkannt werden, 
soweit sich aus anderen Vereinbarungen nichts anderes 
ergibt.

poskytuje zäkonodärstvi Nemecke demokraticke repu- 
bliky vlastnim lodim ve stejne situaci. Veliteli, posädce 
a cestujicim, jakoz i lodi a jejimu näkladu bude v2dy 
poskytnuta nutnä pomoc a podpora v takove mife, 
v jake se poskytuje vlastnim lodim ve stejne situaci.

Clänek 13.
Stätni prislusnost ceskoslovenskych lodi bude uznävän 

ürady Nemecke demokraticke republiky na zäklade 
listin nachäzejicich se na lodi a vydanych prislusnymi 
ceskoslovenskymi ürady podle zäkonü a predpisü 
Ceskoslovenske republiky.

Vymeme listy a jine lodni listiny nachäzejizi se na 
lodi a vydane prislusnymi ceskoslovenskymi ürady 
budou uznäväny ürady Nemecke demokraticke repu­
bliky. Ve shode s timto ustanovenim ceskoslovenske lodi 
opatrene fädne vydanymi vymernymi listy budou 
v pristavech Nemecke demokraticke republiky osvobo- 
zeny od opetneho promefeni a za zäklad pro vypocet 
pristavnich poplajtkü bude vzat cisty prostor lodi 
vyznaceny v liste.

Clänek 14.
Prislusne organizace smluvnich stran, jejichz cinnost 

se tykä nämorni dopravy, mohou udrzovat na üzemi 
druhe smluvni strany zastupitelstvi. Tato zastupitelstvi 
pozivaji tychz präv a vyhod, jez jsou poskytoväny 
obdobnym zastupitelstvim organizaci kterehokoliv 
•tretiho statu.

Clänek 15.
Pokud jde o dopravu zbozi, osob, a zavazadel na 

vnitrozemskych pozemnich a vodnich cestäch, jakoz i na 
zeleznicich, smluvni strany si vzäjemne poskytnou 
zachäzeni podle zäsady nejvyssich vyhod ve vsech 
otäzkäch, tykajicich se prevzeti näkladu k doprave, 
druhu a zpüsobu dopravy, jakoz i vyloh a dävek 
spojenych s dopravou.

Clänek 16.
Prävnicke osoby, majici sidlo na üzemi jedne ze 

smluvnich stran a zrizene podle jejiho prävniho rädu, 
bodou uznäväny jako prävnicke osoby tez na üzemi 
druhe smluvni strany; obchodni cinnost mohou vykonä- 
vat na üzemi druhe smluvni strany ve shode s jejim 
zäkonodärstvim.

Clänek 17.
Pokud jinä dohody nestanovi jinak, prävnickä osoby 

jednä smluvni strany pozivaji na üzemi druhe smluvni 
strany v rämci ustanoveni teto Smlouvy tychz präv a 
vyhod, jez jsou priznäväny prävnickym osobäm ktere­
hokoliv tretiho stätu.


